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 Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau, Veitshöchheim


Wichtige Wildobstarten
Zusammenstellung: Hubert Siegler, SG Obstbau, Baumschule, Versuche im Freizeitgartenbau (03/15)
	Botanischer (deutscher) Name
Spezielle Fruchtsorten
	Reifezeit
A = Anfang
M = Mitte
E = Ende
	Verwertung
	Anmerkungen und Hinweise

	
Actinidia arguta (Minikiwi, Kiwibeere): im Handel u.a.:
'Weiki'(=”Bayernkiwi”), 'Maki', 'Ambrosia' (=Jumbo Verde),
 ‘Kiwai rouge’, ‘Kens Red‘, ‘Julia’;
selbstfruchtbar nur 'Issai' (diese kleinfruchtig; kompakter Wuchs). Issai bildet etwas größere Früchte bei Fremdbefruchtung aus.
	
A – M Okt.


	
Roh (Vitaminbombe!), Gelee,

Konfitüre, Likör, Wein
	
frosthart, robust, zweihäusig (männl. und weibl. Pflanzen!), Fassadenbegrünung (Schlinger), glattschalig. Für bessere Fruchtqualität intensiv schneiden, v.a. die Peitschentriebe 2-3x im Jahr während der Vegetation (auf kurze Stummel). Ansonsten Schnitt nur im Januar + Februar. Später können Schnittstellen bluten!  
Neue Sorten im Handel; siehe Anlage

	
Amelanchier lamarckii

A. laevis, A. ovalis, A. alnifolia

(Felsenbirne); 'Ballerina';  Neu:'Prince William', A. alnifolia: 'Thießen', 'Smoky', 'Northline', 'Martin', sowie Aroma-Felsenbirne (www.obstzentrum.de)
	
E Juni – 
M Juli
	
roh (Heidelbeere-Ersatz), Konfitüre, Likör, Saft, Edelbrand, getrocknet (Korinthen-Ersatz)
	
mehrtriebiger Kleinbaum, kupferfarbener Austrieb, creme-silberweiße Blüten, prachtvolle Herbstfärbung, Vogelfraß (Früchte!) . Echter Mehltau (v.a. bei heißen trockenen Bedingungen) möglich.
Neue, großfruchtige Sorten („Saskatoos“) 

	
Aronia melanocarpa (Apfelbeere)

'Aron', 'Nero', 'Rubina'. 'Viking'
	
vollreif:
Anf.Sept.  
	Herbe Frucht mit stark färben-dem Saft ( Lebensmittel-farbe!, Mischsaft, Likör, Gelee, Konfitüre, Kompott,Punsch; getrocknete Früchte
	Kleinstrauch bis 1,5 m Höhe, rahmweiße, Doldenblüten, Laub glänzend grün, Herbstfärbung, dekorativer Fruchtschmuck. Bei zu später Ernte trocknen Beeren ein, sind dann aber süßer; auch nach Frost milder

	
Chaenomeles –Arten

(Zier- oder Scheinquitte)

'Fusion', 'Crimson & Gold', 'Ernst Fincken', 'Cido'
	
Okt.
	
wie die “echte” Quitte: Gelee, Mischsaft, Quittenbrot, Likör, Brand, Duftspender im Zimmer, dekorativer Fruchtschmuck
	
Spektakuläre Blüten im April: Rottöne, rosa sowie weiß (‚Nivalis‘), Bienennahrung, Kleinstrauch, hoher Vitamin-C-Gehalt („lettische Zitrone“)

	
Cornus mas (Kornelkirsche)

'Jolico', 'Kasanlaker', 'Schumener', 'Titus', 'Schönbrunner', 'Gourmetdirndl'
	
Sept.
	
Mus, Konfitüre, Saft, Likör, Wein, Edelbrand , sowie getrocknet (( Soßen), roh (geringe Mengen), 
	
Bienenweide im März, Laubfärbung, anspruchsloses Gehölz!

Befruchtersorte (2.Sorte)  mit einbeziehen



	
Hippophäe rhamnoides (Sanddorn)

'Dorana', 'Frugana', 'Herko', 'Askola', 'Leikora', 'Orange Energy'
	
Sept. – Okt.
	
Saft, Konfitüre, Likör, geringe Mengen roh, Dessert-Soßen, 
Kosmetik; Fruchtschmuck
	
Ausläufertreibend ( nur für große Gärten, zweihäusig (männl. Pflanze z. B. 'Pollmix') außer: 'Sandora' soll selbstfruchtbar sein. 
Ernte: fruchtende Triebe schneiden, frosten   8 – 10 Std., -20° C) und abklopfen

	
Mespilus germanica (Mispel)

'Bredase Reus', 'Macrocarpa', 'Nottingham', 'Westerwald', 

'Holl. Großfruchtige'
	
Okt. – Nov.
(Vollreife)
	
roh (nach Frosteinwirkung oder 3-wöchiger Lagerung werden die Früchte weich und genießbar), gedämpft, Kompott, Saft, Gelee
	
Kleinbaum (3 m, im Alter 4 bis 5 m hoch), cremefarbene Blüten Ende Mai/Anfang Juni, rost- bis dunkelbraune, halbkugelige Früchte mit Kelchzipfeln

	
Morus nigra / Morus alba
(Schwarze /Weiße Maulbeere)

'Wellington', 'Black Tabor'
	
Juli
	
roh, Gelee, Likör, getrocknet.
Sehr süße, schwarze, brombeerähnliche Früchte mit stark färbendem Saft
	
Morus alba: weiß bis rötliche Frucht wärmeliebender Baum, Höhe durch Schnitt reduzieren, für Garten meist zu groß!

	
Rosa-Arten (Wildrosen, Hagebutte)

'PiRo 3', Rosa rugosa, Rosa villosa, 
Rosa dumalis
	
Sept.
	
Blütenblätter: Bowle, Duftsäckchen

Hagebutten: Tee, Mus, Konfitüre, Likör, Wein
	
Einmal blühende Wildarten, sonniger Standort.
Auf Läusebefall achten!

Sträucher  an der Basis auslichten, Triebe nicht einkürzen

	
Sambucus nigra (Schwarzer Holunder)

'Haschberg'; 'Mammut', 'Sampo', 
'Samyl', 'Samdal', 'Haidegg13'
neu: dunkel-laubige Sorten mit pinkfarbenen Blüten (nur für Hausgarten, nicht Erwerbsanbau):
'Black Beauty', 'Black Lace, ‘Thundercloud’
	
Mitte Aug. – Anf.Sept.
	
nicht roh verzehren (Giftstoff Sambunigrin)!

Saft, Gelee, Wein, Likör, Edel-brand, Lebensmittelfarbstoff. Blüten: Tee, Küchle, Sirup, Holundersekt.  Früchte der dunkellaubigen Ziersorten reifen später .Sie können ebenfalls verarbeitet werden (aber weniger Inhaltsstoffe).
	
Im Gegensatz zu der Wildform: Fruchtsorten mit einheitlicher Fruchtreife, großen Dolden und kaum verrieselnd, 'Riese aus Voßloch' speziell für Blütenverwertung

Auf Läuse, Milben, Kirschessigfliege achten, zunehmend Colletotrichum/Fusarium der Beeren :Also gar nicht so robust! Liebt Nährstoffe und Feuchtigkeit, Erziehung zu Stämmchen ( Kleinbaum; dabei abgetragene Ruten jährlich entfernen.

	
Sorbus aucuparia var. edulis

(Essbare (Edel) Eberesche)

'Rosina', 'Konzentra'; 
x Sorbaronia (Kreuzung Eberesche x Aronia 
z.B.:‘Titan‘, 'Burka, Likornaja
	
Pflückreife: Sept.
	
Bitterstoffarme, essbare Sorten: roh (geringe Mengen), Gelee, Konfitüre, Kompott, Schnaps, Wein, Preiselbeer-Ersatz (Wildgerichte), getrocknet als Rosinen-Ersatz
	Wildform (Vogelbeere) schmeckt bitter! Schmalkroniger, jedoch 8 – 10 m hoher Hausbaum, Vogelfraß zuweilen stark ( knapp reif ernten für Gelee/Konfitüre, Preiselbeer-Ersatz. Gattungsbastarde im Wuchs schwächer, schwarzrote Beeren, ebenfalls herb – etwas milder.

	
Prunus domestica ssp. Insititia

(Haferschlehe)


	
Sept.
	
Wie die „echte“ Schlehe, zudem Schnaps; im Vgl. zur „echten“ Schlehe: deutlich größere Frucht u. früher reif; nicht so herb (bis 120° Oechsle), 
	
Lokalsorte aus dem Landkreis  Forchheim;

Busch, bildet Ausläufer. 
Besser: auf Zwetschgen-unterlagen veredelt als Spindelbaum erziehen

	
Prunus spinosa (Schlehe)

großfruchtige Auslesen, z. B. ‚Merzig‘, ‚Nittel‘
	
Ende Okt., Nov.
	
Ernte nach Frost; herb – süßsäuerlich vielseitige Verwertung, u. a. Brand, Geist, Likör, Wein; Chutney. Großfruchtige Auslesen z. T. 120° Oechsle
	
Ausläuferbildender Großstrauch, ggf. auf Zwetschgenunterlage als Bäumchen ziehen.   Frosthart, weitgehend robust. Wichtige Bienenweide.

	
Lycium barbarum (Goji / Chines. Bocksdorn)

Spezielle Fruchtsorten:

‘Big Lifeberry‘, ‘Sweet Lifeberry‘; ‘Lhasa‘, ‘Nima’, ‘Big and Sweet’, 
'No. 1 Lifeberry' , Turgidus(diese zwei sind mild-süßlich);
 Synthia, Natascha

	
Aug. – 
E. Okt.
	
Leuchtend rot-orange, kleine Beeren, ca. 10 – 20 mm lang, roh: sehr hohe gesundheits-fördernde Inhaltsstoffe, getrocknet (Müsli, Saucen…); Saft, Fruchtaufstriche.
Spezielle Fruchtsorten wählen: sie sind meist süßer, milder
	
je nach Sorte süß-säuerlich, herb bis pfeffrig, getrocknet meist etwas milder. Selbstfruchtbarer Strauch; frosthart, robust, anspruchslos. Echter Mehltau u. Gallmilben möglich. Dünne, bogig  überhängende Triebe (anbinden!);  jährlicher Rückschnitt sinnvoll. 3-5 Neutriebe belassen. Aparte Blüte (Solanaceae), hellviolett-bläulich .

	
Lonicera caerulea var. Kamtschatica
(Maibeere / Lenzbeere / Blaue Honigbeere / Sibirische Blaubeere)

Mailon‘, ‘Maistar‘, ‘Morena‘,‘Fialka‘

Neu: Eisbär‘, ‘Kalinka‘, Maitop
	
E. Mai – Juni
	
kleine, würstchen-förmige Früchte, dunkelblau, süß mit heidelbeerähnlichem Geschmack, Rohverzehr; Verarbeitung wie Heidelbeere. Eisbär: größte Früchte aller Sorten bislang
	
sehr frosthart (Holz / Blüte), robust, genügsamer Strauch; Wuchs ähnl. Johannisbeere; gelbliche Blüten ähnlich „Korallenfuchsie“. 
Zwei Sorten pflanzen!
Laub im Sommer gräulich; fällt frühzeitig ab.
Einzelne Blüten bereits im Winter

	
Asimina triloba (Pawpaw / Indianerbanane)‘

Geschmackl. gute Sorten:
‘Prima‘, ‚Sunflower‘, (jeweils selbstfruchtbar),
 'Overleese', ‘Davis‘
	
E. Sept. – 
M Okt.
	
Avocado-große Früchte mit bohnengroße Samen im Fruchtfleisch. Frucht auslöf-feln, roh: süß, feinfruchtig. Geschmack ein Mix aus Banane, Mango, Vanille. Verarbeitung wie Banane.
	
Veredelte Sorten: langsam wachsender, kleiner Baum, 3 – 5 m; braunrot-purpurviolette Glöckchenblüten im Mai; schöne Herbstfärbung. Robust, frosthart.
Fruchtet am einjährigen Holz. Jährlich schneiden! 

	
Sorbus domestica (Speierling)
‘Sossenheimer Riese‘
	
Okt.
	
Sehr herbe; gerbstoffreiche, apfel- bis birnenförmige Früchtchen, 2 – 4 cm. Knapp reif (harte Frucht ) als Zugabe zu Apfelwein; vollreif (teigig) für Schnaps
	
Wärmeliebender, sehr starkwachsender Baum für Streuobst, nicht für Garten. Lässt sich auch durch Schnitt nicht klein halten. Rechtzeitiger Wurzelschnitt, etwa ab 5.Standjahr, reduziert vegetativ.Wachstum. Zierwert der Früchte u. Herbstfärbung. Wichtiges Edellaubholz.


Anm.: Kirschessigfliege befällt einen Großteil dieser Wildobstarten, v.a. Holunder, Kiwibeeren, Schlehe, Goji, Aronia; denkbar auch Kornelkirsche, Sanddorn. Früh reifende Arten wie Maibeere, Maulbeere, Felsenbirne könnten verschont bleiben; ebenso Asimina, unreife Speierlinge, Mispel
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